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Landesliga Herren Lüneburg

TuS Wremen : SV Werder Bremen II 
Sonntag, 24.03.2024, 16:00 Uhr

Erneuter Erfolg für den TuS Wremen in der Landesliga 
Herren Lüneburg

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des TuS Wremen im
Spiel der Landesliga Herren Lüneburg gegen den SV Werder Bremen II umschreiben, der nach 3
Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 30:9 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den
klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Schlicker und
Frick, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Recht kurzen Prozess machten
Schlicker / Frick beim 3:0 mit Kovrigin / Mahler. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren
Reifschneider / David bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Dörr-Kling / Kindt dann doch
niedergerungen worden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Auf dem falschen Fuß erwischten Marjasov / Hamm ihre Gegner Bauer / Geis beim eher
ungefährdeten Erfolg ohne Satzverlust. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Nikolai Kovrigin zeigte Marvin
Schlicker seinem Gegner die Grenzen auf. Peter Frick wehrte eine 1:0 Satzführung von Stefan Dörr-
Kling ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Kurze Zeit später ging es beim
Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Völlig ungefährdet war im
Anschluss der Sieg von Daniel Reifschneider gegen Christoph Bauer nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:9, 13:11, 6:11, 14:12 nicht verloren. Mit 3:1 hatte Vlad Marjasov im Einzel gegen
Konstantin Kindt, das im Vorfeld als auf Augenhöhe eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 6:1. Auf dem falschen Fuß erwischte Dominik Hamm seinen Gegner Frank
Mahler beim überzeugenden Erfolg ohne Satzverlust. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste
Marvin David bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Christian Geis. Beim Stand von 7:2
gingen die Spitzenspieler des TuS Wremen und des SV Werder Bremen II in die Box. Marvin
Schlicker hatte seinen Gegner Stefan Dörr-Kling beim deutlichen 11:8, 11:5, 11:5 recht sicher im
Griff, so dass er der im Vorfeld zugeordneten Favoritenrolle vollauf gerecht wurde. Kaum Chancen
ließ Peter Frick danach beim 3:0 seinem Gegner Nikolai Kovrigin. Seit Beginn der Serie hat Kovrigin
damit nun 13 Siege bei gleichzeitig 16 Niederlagen zu verzeichnen. Ein eindeutiger Schlagabtausch
der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TuS Wremen am 06.04.2024 gegen den Post
SV Stade erneut um Punkte. Die Mannschaft des SV Werder Bremen II erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 14:22. Für sie ist die Saison damit
vorbei.

 Statistik:
 TuS Wremen

Doppel: Schlicker / Frick 1:0, Reifschneider / David 0:1, Marjasov / Hamm 1:0 
Einzel: M. Schlicker 2:0, P. Frick 2:0, D. Reifschneider 1:0, V. Marjasov 1:0, D. Hamm 1:0, M. David
0:1 
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 SV Werder Bremen II
Doppel: Dörr-Kling / Kindt 1:0, Kovrigin / Mahler 0:1, Bauer / Geis 0:1 
Einzel: S. Dörr-Kling 0:2, N. Kovrigin 0:2, K. Kindt 0:1, C. Bauer 0:1, C. Geis 1:0, F. Mahler 0:1


